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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 21. Sept. (Privattelegramm.) Die 


\ Reichstagswahlen werden nach der „Nationallib. 


Lorreſp.“ wahrſcheinlich bald nach dem Ablauf 
der Legiglaturperiode, etwa im Mär; oder Kpril, 
ſtattfinden. 5 


— Im königl. Schauſpielhauſe ersielte gefiern | 


: Turgenjews Schauſplel „Natalie“ in der Be⸗ 
g 99 19 Eugen Zabels einen durchſchlagenden 
Erfolg. 5 f 

4 — Zum Nachfolger von Haſe als Milktär- 
ee in Königsberg iſt der Dioiſions⸗ 
0 pfarrer Thiel in Frankfurt a. d. O. ernannt 
worden. 

ö — Auch das däniſche Königspaar reiſt zur 
Hochzeit der Prinzeſſin Sophie mit dem Aron- 
ü prinzen Conſtantin von Griechenland nach Athen. 
} 
ö 


Kopenhagen, 21. Sept. (Privattelegramm.) Bei 


der geſtrigen Galatafel führte der König die 
Kaiſerin Friedrich und der Prinz Chriſtian die 
Prinzeſſin Margarethe zu Tlſch. 

Odeſſa, 21. Sept. (Privaltelegramm.) Von hier 
haben ſich in den letzten Tagen über 1000 3sraeliten 
nach Amerika eingeſchifft. 

London, 21. Sept. (Brivatielegramm.) Das 
Strike⸗Comite hat über 10 000 Pfd. Sterl. Ueber ⸗ 
ihuß. Die Directoren der Surrey ⸗Docks haben 
nachträglich alle Forderungen gewährt. 

Zanzibar, 21. Gepiember. (W. T.) 
het ein Kutter des engliſchen Kriegsſchiffes 
„Reindeer“ ein Gklavenſchiff mit 131 Sklaven 
aufgebracht. 


Politiſche Neberſicht. 


Danzig, 21. September. 
Das Schickſal des Socialiſtengeſehes⸗ 


Sn 


ten Geſſion 
rtellpreſſe ein 


neulich | m Streit zwiſch 

der „Nat.-Zig.“ und der „Kreuntg.“ geſehen 
haben. Die Nationalliberalen wünſchten bekannt⸗ 
Ach in der letzten Seſſion, daß man unter Auf- 
hebung des Kusnahmegeſetzes und Ergänzung des 
Preß- und Strafgeſetzes zum gemeinen Recht 
Jurückhkehre. Die preußiſche Reglerung hat dem 


Geſetzes vorgelegt, welches an die Stelle des be- 
ſtehenden Soclaliſtengeſetzes treten ſollte. Von 
Socialdemokratie war in dieſem Geſetzentwurf 
nicht mehr die Rede; dagegen ſollten unter 


Strafe geſtellt werden e welche die 


Grundlagen der Staats- und Geſellſchaftsordnung, 


Religion, Ehe und Eigenthum gefährden u. ſ. w. 
Perſonen, weiche im Wlederholungsfalle ade g 
N e 
Polizeibehörde für eine Friſt bis zu 5 Jahren aus- | 
ewieſen und Zeitungen unter denſelben Voraus- 


halb verurttzeilt werden, ſollten durch 


fetzungen verboten werden können u. ſ. w. Daß 


SBocialdemokraten behandelt werden könnten. 
lng auf der Hand. 
preußiſchen Vorlage war auch im Schooße des 


Bundesraths ein fo durchſchlagender, daß der 
ö die Wiederholung der 


ji Sorberung, unter Ergämung des Preß. und Metzner aus Berlin eine Rede gehalten, in welcher er 


Strafgeſezbuchs bas Socialſſtengeſetz aufzuheben, | 


Reichskanzler gegen 


fürs erſte wohl geſichert iſt, wenn ſie auch noch 


neuerdings von der „Nat.-3ig.” erhoben wird. 
Ks die nächſte aufgabe wird man daher wahr- 
ſcheinlich betrachten, ein dauerndes Speclalgeſetz 


5 gegen die Soclaldemokratie vorzulegen. Auch die 


„Köln. 31g.“ hält die Meberführung der „er⸗ 


problen Beſtimmungen des Soclaliſtengeſetzes in 


das i Recht“, wogegen ſi ogar die € 
gemeine: ne fn jo phariſälſcher Ueberhebung nur ſich das Prädicat 


reichsfreunblich zuerkennen, 


„ Kreußztg.“ neulich ſehr beſiimmt aus geſprochen, 
für unausführber, für ein „vielleicht zur Zeil un- 
erreichbares Ideal“. Nach der natürlich ganz 
ſelbſtändigen Anſicht der „Köln. 31g.“ würde es 
bei einem Specialgefege gegen die Socialbemo⸗ 
Bratie insbeſondere darauf ankommen, an 
die Stelle der Anorbnungen der 
waltungsbehörden und der Entſcheidungen der 
5 Beſchwerdecommiſſion die Wahrſprüche und Be- 
Achlüſſe der höchſten Gerichte, wie Reichsgericht, Ober- 
verwaltungsgericht oder Oberlandesgericht — zu 


letzen. In zweiter Enie wäre eine ſchärfere, jeden 


\ 
10 
N Mißbrauch ausſchließende Begriffsbeftimmung der 
fſtrafbaren Beſtrebungen oder Vergehen, eine Be- 


ſchhneidung der Ausweiſungs- und Unterdrückungs-⸗ 
befugniſſe, die Beſchränkung des kleinen Belage- | 


kungszuſtandes auf Berlin anzuſtreben. Ohne 
Leine ſchärfere Begriffsbeſtimmung der ſlrafbaren 


Beſtrebungen und Vergehen It eine Erjehung der 
Pollzeivollmacht durch Rechtſprechung unmöglich; 


mung der ſocialdemokratiſchen Beſtrebungen ohne 
RNüchkſicht auf die Perſon der Urheber nicht zu 


N 
I 
| aber daß elne begriffliche und objectioe Beſtim⸗ 
. 
g finden, hat man eben erſt erfahren. Bei dieſer 


Soclaliſtengeſetzes ohne Erſatz nach wie vor für 
. Ausgeſchloſſen. Heute noch ſchreibt die „Köln. 31g.“ : 


9 kheil maßgebend wäre, je höanten wir nur bedauern, 


Schriftzeile oder deren Raum 20 


nicht gegeben, 
| finnige Partei zu vernichten — und es iſt nicht 


Unternehmen ſein, 


iber das Soclaliſtengeſetz, 
der n ſion d 


fondern die Jeſiſetzung am Albert-Nnanza-Gee 


erlangen Rechnung getragen. Es wurde be- | 
Ranntlich dem Bundesrath der Entwurf eines 


ſeinde“, 


Der Eindruck der damaligen 


Der- 


| ein Spielen mit dem Feuer, Mancher Menſch 
Verbrecher geworden, weil die Welt mit unbegründeter 


„Menn für uns nur ber augenblickliche Parteivor⸗ 
J Herrſchaft Hineintreiben wird“; es ſieht nicht in 


daß das Socialiſtengeſetz nicht ohne weiteres und ohne 


jeden Erſatz aufgehoben werden kann, denn die Nieder ⸗ 
werfung aller Schutzvorkehrungen würde 


auf die 
deuiſchfreiſinnige Partei geradezu verheerend le 

Wirklich? Wie ſchade, daß man den Verſuch 
nicht machen will! Wie viel Mühe hat man ſich 
bei den letzten Wahlen die frei- 


gelungen. Wäre es nicht wirklich eine lohnende 
Aufgabe, das fo leicht und in einer „geradezu 
verheerenden“ Weiſe zu erreichen, was man in 
jahrelangem Kampf vergeblich erſtrebt hat. So 
verſuche man es doch wenigſtens. Welche Gefahr 
kann denn mit einem ſolchen Verſuch verbunden 
fein, wenn ein ſo großer Vortheil jedenfalls dabei 
eingeheimft werden kann. Möchten doch dle 
„Köln. 31g.“ und ihre Freunde ihren ganzen 
Einfluß geltend machen, daß von dieſem „ver- 
heerenden“ Mittel gegen die Freiſinnigen baldigſt 
Gebrauch gemacht werde. 

Im übrigen wollen wir ruhig abwarten, was 
ſich aus der ganzen Discuſſion entwickeln wird. 
Wahrſcheinlich doch nichts anderes, als im weſent⸗ 
lichen eine Verlängerung des alten ober eines ähn⸗ 
lichen Geſetzes. 


Ein kühnes Project. 

Ueber einen Verſuch, ein gemeinſames Vorgehen 
der deuffhen und belgiſchen Antiſklavereivereine 
in den innerafrikaniſchen Geengebieten einzuführen, 
bringt die „Köln. Ztg.“ eine ſehr üderraſchende 
Mittheilung. In Kürze ſoll es ſich darum handeln, 
eine iunerafrikaniſche Blokadelinie gegen die 
arabiſchen Sklavenhändler zu ſchaffen, indem 


zunächſt auf dem weſtiſchen — belgiſchen — und 
Geſtern 


dem öſtlichen — deutſchen Ufer des Tanganika⸗ 
fees befeſtigte Stationen errichtet würden, zu deren 
Schutz ein Dampfer auf dem See curfiren ſoll. 
Allem Knſchein nach aber würde die Bekämpfung 


des Sklavenhandels nur der Vorwand für ein 
deſſen eigentlicher Zweck ſein 


ſoll, der engliſchen Afrika-Lakes⸗ Company zuvor⸗ 


zukommen und den Elfenbein ⸗Karawanen den 
Weg nach dem engliſch⸗oſtafrikaniſchen Küſten⸗ 


gebiet abzuſchneiden. 
Wie es mit den Mitteln zur Ausführung dieſes 
en Projects ſteht, iſt nicht geſagt; ebenſo⸗ 
„auf welchem Wege daſſelbe 
ebra € l. 


en, deſſen eigentſiches Ziel ber , 

ig.“ ige nicht die Unterſtützung Emin Paſchas, 
und am oberen Nil ſein ſoll, eingenommen hat, 
iſt es nicht wahrſcheinlich, daß Herr Wißmann 
angewieſen werden würde, einer Expebition des 
Antiſalaverelvereins nach dem Tanganika⸗See den 
Durchzug durch das deutſch-oſtafrikaniſche Gebiet 
zu geſtatten. 


Die „Kreuzzeitung“ über das Cartell. 


Vor dem Geſpenſt eines „Cartells der Reichs- 
ie wie es in den letzten Tagen in den 
Köpfen der die nächſien Wahlen mit 


fürchtet ſich allein die „Kreuzeitung“ nicht, indem 
ſie in dem ſchon lelegraphiſch in unſerer heutigen 
Morgenausgabe erwähnten Artikel „Die Monarchie 
und das Cartell“ ſchreitht: 


Die Idee iſt „ſchön“, aber nicht ausführbar. Es 
wären dabei nicht weniger als 7 Parteien unter einen 


an der Sand folher Geſeuesbeſtimmungen Mit- Fu iu bringen, nämlich Centrum, Freifinnige, Dolkz- 


glieder aller Parteien unter Umſtänden als 


parteiler, Polen, Dänen, 
kraten. Nicht allein iſt die Zahl dieſer Parteien ſo ſehr 
groß, ſondern es find auch ganz heterogene Elemente, 
die ſich nicht vertragen. 

Den Socialdemohraten erſcheinen khatſächlich alle 
anderen Parteien nur als „eine einzige reactionäre 
Mailer. In Breslau hat am letzten Sonntag in 
einem ſoclaldemokratiſchen Verein der „Genoſſe“ 


ſagte: wenn man die verſchiedenen (nichtſocialdemo⸗ 
kratiſchen) Parteien im Reichstage in einen Sack cue 
und tüchtig durcheinanderſchütlle, 
„der ſchzlechteſte obenauf“. 
könnten die Herren Windthorſt, Richter und v. Stab- 
lemski alſo wenig anfallgen. 

Dann aber 
„Nationalen“, die in dem conſervatio-national⸗ 
liberalen Cartell das alleinige Hell ſehen und mit 


während ſie alle 
Andere denkenden als Reichefeinde verunglimpfen, 
in folgender Weiſe nachdrücklich den Text: 

Im Centrum würde ſich die große Majorität der 


Abgeordneten auch Me gutwillig unter die 


2Reichsfeinde“ rangiren laſſen. Ueberhaupt iſt die 
Bezeichnung der Gartelliften als „Relchsfreunde“ und 
der Nicht- Cartelliſten als „Neichsfeinde““ unzuläf 1 und 

zum 


Harinäckigkeit fortdauernd an feiner Ehrlichkeit ge- 
zweifelt hat. Es giebt leider innerhalb der ſchwarz⸗ 
weiß rothen Grempfähle allerhand „Reichsfeinde“, 
aber nur ein kleiner Bruchtheil derer, die man ſo ge- 


nannt hat, verdient dieſen Namen wirklich. Früher 


hat man in dieſer Beziehung viel Unfug getrieben und 
ſogar königstreue preußiſche Conſervalive „Reichs ⸗ 
feinde“ genannt; 


Schon mehrfach haben wir ausgeführt und muͤſſen 
es immer wiederholen, daß wir die Scheidung der 
deutſchen Nation in zwei große Lager, Reichsfreunde 
und Reichsfeinde, für verderblich halten. Geht das fo 


fort, dann wird die Kluft fo groß, daß fie nicht mehr 
H en Dr A 15 2 2 
rüber 0 en geradezu Ones. 
Sachlage iſt es kaum wahrſcheinlich, daß der Jeder ed e e e e EU 
Verſuch mit einem dauernden Speclalgeſez er- | 
ſelgreicher fein wird als der erſte Verſuch der 
Ückehr zum gemeinen Recht. Inzwiſchen er- | 


klären d Ionall e Aufhebung des 
eee N 1 Weiſe gegen das Cartell rur aus abſoluliſtiſchen 


„„Die übereifrigen Cartell⸗ 


Im Falle der Niederlage bei den Wahlen muß die Welt 
an ein Plebiscit der deutſchen Nation gegen den Thron 
glauben, und das Ik doch für jeden, der die Verhält⸗ 
niſſe kennt, ein reiner Unſinn. 

Das confervative Blatt eifert allerdings in dieſer 


Rückſichten, weil es fürchtet, daß „uns der 
Cartellgötzendienſt gerade in die parlamentariſche 


zur u ii 


eheimem 
[Grauen betrachtenden Cartellparteien geipukt hat, 


fo homme immer | 
Mit ſolchen „Alllirten⸗“ Di 
täuſcht und damit das Zuſtandekommen eines 


lieſt das conjervative Blatt den 


ö jetzt iſt es ja beſſer geworden, aber 
die alte übele Gewohnheit iſt noch nicht ganz ausgelöſcht. 


eptember. 
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der Cartellmehrheit, ſondern in der „Regierung des 
Königs“ den rocher de bronce; hätten doch auch 
Friedrich II. und der große Kurfürſt zur Voll⸗ 


bringung ihrer großen Thalen einer Cartellmehr⸗ 
heit nicht bedurft. Aber ganz abgeſehen von 
dieſen beiläufigen Geſtändniſſen einer reactionären 
Seele — es iſt nicht zu leugnen, daß die „Kreuz- 
Zeitung“ mit der obigen Abkanzelung der Cartell⸗ 
chauviniſten recht viel richtiges geſagt hat. Sie 
hätte auch noch erwähnen können, daß die Ge⸗ 
pflogenheit, alle nicht gouvernemental geſinnten 
Parteien mit dem Namen „Reichsfeinde“ zu be- 
legen, durch nichts mehr eingebürgert und ge- 
fördert worden iſt, als durch die eniſprechenden, 
im Parlamente gefallenen Ausdrücke desjenigen 
Mannes, auf deſſen Worte ja das Cartell zu 
ſchwören pflegt, — des Reichskanzlers. 


Zur Frage der Zuckerſteuerreform 

wird heute in einer gouvernementalen Gorre- 
ſpondem geſchrieben: 

die Lage unſerer Zuckerſteuerreform⸗Geſetz. 
gebung hat ſich ſeit Monat Mai nicht geändert. 
Damals wurden in London von der Gpecial- 
commiſſion, welche feitens der internationalen 
Zuckerconvention eingeſetzt worden war, die in 
den einzelnen Conferenzſtaaten ausgearbelleten 
Geſetzentwürfe einer Vorprüfung 
bevor ſie der parlamentariſchen Beſchlußfaſſung 
1 werden ſollten. Hinſichtlich der letzteren 


wird man auch England, welches die Führung 
bei der internationalen Zuckerconvention über ⸗ 
nommen hat, den Vortritt üderlaſſen müſſen. 


Sobald die Zuchkerdill im engliihen Par⸗ 


lamente eingebracht und ihre Annahme 


ſicher gefellt iſt, 


Gonferänzftanten mit der 


Behandlung ihrer Zuckerſteuerreform⸗Geſetze nicht 
mehr zög 


um in die 


Zwingende Gründe, 
Beftchen auch 


ern. 


Sache kann diefen f 

n uiſcheidung noch nicht getroffen werden, 
und es iſt die Reichsregierung vorläufig an ihre 
vertragsmäßige Zuſtimmung zu den Derein- 
barungen der internationalen Zuckerconventſon 
gebunden. 


Manbach und das Kohlencartell. 
Im Anſchluß an die Meldung, daß der Miniſter 


der öffentlichen Arbeiten die fiskallſchen Kohlenberg⸗ 


werke angewieſen habe, ſich der Theilnahme an 
den Breistreibereien der Privalgruben zu ent- 
halten, hebt die „Nat.-31g.“ hervor, daß der 
MNiniſter das Kaupihinderniß ſei, an dem die 


Bemühungen der oberſchleſiſchen Kohlengruben⸗ 


beſitzer, ein Kohlencartell zu Stande zu bringen, 


bisher gefchelter? ſeien. Heren v. Naybach — Io | 


meinen wir — kann das nur zum Lobe gereichen. 


Die Antikohlentingpolitik, welche der Miniſter 
der Wahlſchlacht zu gewinnen fein. 
liſchen Gruben erlaſſene Anweiſung, die Aohlen- | 


Protefiler und Goclaldemo- | preife lediglich nach Maßgabe der Förderkoſten 


der öffentlichen Arbeiten durch die an die fisca- 


zu erwarten war, in den Kreiſen der Privat⸗ 


grubenbeſitzer eine peinliche Ueberraſchung Bervor- | 


gerufen. Daß die staatlichen OGrubenverwaltungen 
ſich an den Bemühungen, einen Kohlenring zur 


weiteren Erhöhung der Preiſe zu bilden, nicht be⸗ 
theiligen würden, war freilich ſelbſtverſtändlich. 
Aber man hatte erwartet, die fiscaliſchen Gruben 
würden ſich behufs Steigerung der Erträge die 
künftliche Erhöhung der Preiſe gefallen laſſen. 


ene nch e | entwickelt fih bis jetzt genau in der vorhergeſehe⸗ 


nen Weiſe. Spanien fordert Genugthuung und 


Kohlenrings unmöglich gemacht. 


Diefe Maßregel fällt um fo ſchwerer ins Ge⸗ 


wicht, als die Perwaltungen der fiscaliihen Gruben 
dem Beiſpiel der Privatgruben, die Lieferung 
ihrer geſammien Production an einen en 
im voraus für längere Zeit abzuſchließen, 

bisher nicht gefolgt find; es iſt alio unmöglich, 
durch Lieferungsverträge dieſer Art die Ein- 
wirkung der fiscalifhen Sruben zu paralyſiren. 
Auf der anderen Seite geht offenbar der „Reichs- 
bote“ zu weit, wenn er verlangt, die fiscallſchen 
Gruben ſollten kleineren Abnehmern, Privaten, 
Vereinen u. f. w. die Kohlen zu billigeren Preiſen 


liefern als großinduſtriellen Abnehmern. Das 


Manbach'ſche Reſcript flieht jede Begünſtigung 
oder Benachtheiligung einzeiner Abnehmer aus. 
Das reichs feindliche Baiern. 
„Zur Bankfrage“ ſchreibt die „Pot“: „Manche 


Anzeichen ſprechen dafür, daß dem Reichstage die 
Berlängerung des gegenwärtigen Verhältniſſes 


der Reichsbank unter Abänderung deſſelben im 


Einzelnen, namentlich in Bezug auf die Be⸗ 
theiligung des Reiches an ben Reineinnahmen der 
Bank vorgeſchlagen werden ſoll, und daß für 
dieſe Entſchließung die Stellungnahme Baierns 


von entſcheidender Bedeutung war.“ Am Schluſſe 
1 x dle beſchleden. 


des Artinels heißt es dann: „Hierbei mag der 
Hinweis darauf am Blaße fein, daß hier wie in 
anderen Dingen ſich Spuren eines großen, der 


Sache nicht immer förderlichen Einfluſſes einzelner 


Bundesregierungen wahrnehmen laſſen. 
haben bereiis bei Berathung des Alters- und 
Invalidengeſetzes ähnliche Wahrnehmungen, da⸗ 


mals die Spuren eines der Sache wenig zuträg⸗ 


lichen bureaukratiſchen Particularismus zu 
regiſtriren gehabt.“ (Zweifellos bezieht ſich dieſe 


unterſtellt, 


termin unliebſame 


werden auch die übrigen 
parlamentariſchen 
mit dieſer Nachricht ein bischen zu unterhalten 


chon 


Abend ⸗ Ausgabe. 


& 


liche Einwirkungen hin.“ 
Ver ſuch gemacht werden, das Odium des Schweine- 
einfuhrverbots auf Baiern abzuwälzen, welches 
angeblich die Ergänzung des Landeseinfuhrverbots 
durch ein Reichsverbot verlangt habe?) Nach 


dieſen Präliminarien wirft die „Poſt“ ſich in die 


Bruſt und erklärt: „Wir ſind entſchiedene Gegner 
des preußiſchen Particularismus auf Koſten des 
Reiches, aber noch viel entſchiedenere Gegner einer 
Zurückdrängung Preußens von der ihm feiner 
Bedeutung nach zukommenden Stellung, nicht ſo⸗ 
wohl im Intereſſe Preußens als einer geſunden 
Reiche politik.“ 

In München wird man wahrſcheinlich die Ant⸗ 
wort auf dieſe Anklage nicht ſchuldig bleiben. Wir 
begnügen uns fürs erſte damit, daran zu er- 


innern, daß der Reichskanzler vor nicht zu langer 
Zeit bie Bundesregierungen als die wahren Reichs- 


freunde im Gegenſatze zum Reichstage proclamirte. 


Die Wahlbewegung in Frankreich. 
Dem „Figaro“ zufolge hegt man in franzöſiſchen 


Regierungskreiſen wirklich allen Ernſtes die Be- 
fürchtung, General Boulanger könnte plötzlich an 


einem unbewachten Punkte der Küſte landen und 
der Republik noch vor dem entſcheidenden Wahl- 
Ueberraſchungen bereiten. 
Sollte das Pariſer Blatt ſelbſt auch nicht fo ganz 


von der Sache überzeugt fein, fo könnte man 


ihm doch kaum verdenken, daß es ſeine Leſer 


ſucht. Zur Beruhigung furchtſamer Leſer läßt es 
gleich auch zwei Gendarmeriebrigaden marſchtren, 


um die in der Normadie und der Bretagne bereſt 
ſtehenden polizeilichen und militäriſchen Kräfte zu 


verſtärken. Die jetzt wochenlang ſich hinſchleppenden 


[Waghlagitationen fördern alles mögliche zu Tage, 


aber kein klares und entſchiedenes Programm, 


und noch weniger eine Perſönlichkeit, deren 
Name ein programm wäre. Candidaten giebt es 
die ſchwere Menge. 

mer haben ſich 


Für die 584 Sitze in der 
8 N 0 00 de 


plem wird. Am it d 
Zahl der Candidalen im Seinedepartement — I 
der Broßcommune von Paris — denn für die 
dortigen 42 Wahlbezirke haben ſich nicht weniger 
als 277 Bewerber gemeldet. — Der morgende 
Tag wird, wenn auch noch nicht die letzte Ent- 
ſcheidung, ſo doch wenigſtens etwas Neues und 
da und dort wirklich ein endgiltiges Reſultat 
bringen. Ohne ſenſatlonelle Ueberraſchungen pflegt 
es bei Wahlen auch niemals abzugeben. Freilich 
wird man gut thun, das Wort „Entſcheidung“, 
das ſo oft für den Wahlgang vom 22. Septbr. 
gebraucht wird, in einem nicht gar zu ſtrengen 
Sinn zu nehmen. Ob dieſe Wahlen irgend etwas 
eniſcheiden, das ift eben auch noch die Frage. 
Jedenfalls wird es zu ſehr zahlreichen Slich⸗ 
wahlen kommen und erſt nach der Beenbigung 
der letzteren ein klares Bild über den Ausgang 


Bei Schluß der Redaciion ging uns über die 


Wahlbewegung nachſtehendes Telegramm zu: 
zu berechnen, inaugurirt hat, hat übergaupt, wie 0 ee ee 2 . 


Paris, 21. September. (Privattelegramm.) Der 
Minifter des Innern hat den Wahlbetörden ein- 
gefhärft, die für Boulanger, Rochefort und Dillon 
abgegebenen Stimmen als ungiltige zu behandeln. 

— In Toukouſe iſt ein boulangiſtiſcher Redacteur 
wegen gefälfchter, dem Miniſter des Innern zu⸗ 
geſchriebener Depeſchen verhaftet worden. 


Der spanisch - marohhaniſche Zwiſchenfall 


ſchickt ſich an, derſelben durch Entſendung eines 
Demonſtrations geſchwaders nach Tanger geeigne- 
ten Nachdruck zu verleihen. Im übrigen behan⸗ 


delt man an lellender Stelle in Madrid die An- 


elegenheit durchaus kühl und geſchäftsmäßig, 
ehr zum Verdruß einiger politiſcher Feißſporne, 


welche nur zu gerne einen Conflict bei den Haaren 
I berbeilehen möchten. Bisher aber find die amt⸗ 
lichen Beziehungen beider Staaten die beſten; eine 


Berwickelung könnte nur von marohkkaniſcher 
Seite herbeigeführt wer den, wenn die Regierung 
des Sultans ſich etwa weigern ſollte, Spanien die 
verlangte Genugthuung zu leiſten. Allerdings 
wird aus Ceuta gemeldet, daß der Gouverneur 
dieſes Platzes um Verſtärkung nachgeſucht habe; 
aus Tanger kommt die Nachricht, daß marokka⸗ 


niſche Mönche im Lande umherziehen und den 


heiligen Krieg gegen Spanien predigen. Welcher 
Merth dieſer letzteren Nachricht beizulegen If, 
mag der Zuſatz darthun, daß Marokkos Sache 
von den Deutſchen beſchützt werde und daß die 
Marohkaner von den Deutſchen 10 000 Repetir- 
gewehre erhalten hätten. Da morgen, Sonnabend, 
das ſpaniſche Geſchwader in Tanger eintreffen 
ſoll, ſo iſt der Fabrikation von Klarmnachrichten 
wohl unter allen Umfländen nur eine kurze Friſt 


—— ę vö ñ uu — nern 


Deuiſchland. 

Berlin, 20. Sepibr. Der Kaiſer hat, wie der 
„Poſt“ aus gien gemeldet wird, den Wunſch 
ausgeſprochen, gelegentlich ſeiner Anweſenheit in 
Athen auch einen Abfteher nach dem Peloponnes 
zu machen und dort die Ausgrabungen in Olympia, 
ſowie das berühmte Theater des geskulap bei 
Nauplia zu beſuchen. Die griechiſche Regierung 


nächſter Zeit eine Verſtärkung des Perſonals im 


Farbe auf, als ob ein Staubwölnchen aufwirbele. 


* 


4 


läßt Daher ſchon jetzt die Straßen in Stand ſehzen 
und fpeciell bis Nauplia eine ganz neue Chauſſee 
anlegen. Zum Empfange des Kaiſers wird jetzt 
auch eine Galaſchaluppe in Stand geſetzt, die noch 
aus der Zeit des erſten griechlſchen Königs, O1 I., 
ſtammt und am Bug den Doppeladler zeigt, 
während ſie am ger mit Blumen und Amoreiten ! 
geſchmückt iſt. Auf dieſer hiſtoriſchen Schaluppe 
wird Kaiſer Wilhelm die Fahrt von feiner Jacht 
bis zur Landungsſtelle im Piräus machen. Kaiſerin 


dem Piräus in dem öſterreichiſchen Lloyddampfer 
„Btciorig“ zurücklegt, trifft bereits einen Tag vor 
dem Kaiſer in Athen ein. 

* Berlin, 20. September. Der Kreis der 


Arbeiten des Reichs ⸗Berſicherungsamts hat ſich, 


nachdem die landwirttſchaftlichen Berufsgenoſſen⸗ 


erweitert. Dazu ſind noch neuerdings die Vor⸗ 
arbeiten gekommen, welche dem Amte im In⸗ 
validitäts- und Altersveriiherungsgefeh über ⸗ 
tragen find. Dieſe Ardeitserwenterung dürfte in 


Reichs- Berſicherungsamt nothwendig machen. 


— Für die Zeit vom 1. April bis zum Schluß des 
1889 find im deuſſchen Reiche ein ⸗ 


Monats Kuguſt 
ſchiießlich der crebitirten Beträge an Zöllen und gemein ⸗ 
schaftlichen Berbrauchsftenern ſowie anderen Einnahmen 
zur Anſchreibung gelangt: An Zöllen 148 534071 Mk. 
(-+ 37 131 108), Tabakſteuer 3277 587 Mk. (+ 

Mk.), Zuckermaterialſteuer 47 977 353 Mk. (-+ 41 677 976 
(+ 15717991 


Mk.), Salzſteuer 


Mk. 


Verbrauchsabgabe an Zucker 
(-- 16486 106), Salzſtener 14 534333 Mk. (— 247 608), 
Maiſchbottich- und Branntweinmaterialfleuer 8616973 
Mk. (+ 3591 736), Verbrauchsabgabe von Branntwein 


und Zuſchlag zu derſelben 36 710 970 Mk, (+ 9945 673), 


Brauſteuer und Uebergangsabgabe an Bier 10 238 358 


Mk. (+ 1 383 256), Spielkarfenſtempel 469411 MR. | 
(+ 3231 


| Heinrich) beabſichligt am 25. d. M. die Meiterreife | 
fortgufegen. — Der Kreuzer „Möwe“ (Comman- 


ar [Behettserhöhung.] Ausmweislih des vor- 
jährigen Etats beziehen die beiden Directoren des 


Miniſteriums der auswärtigen Angelegenhelten | 
Es verlauiet, daß in 
ſichtigt, am 21. d. M. die Heimreife fortzuſetzen. 

a ee Ur 


je 20000 Mk. Gehalt. 
dieſem Jahre auch die Directoren der übrigen 
Sehen 0 Minifterien, welche bisher nur ein 

ehalt von 15000 Mk. beziehen, den erſt⸗ 
genannten gleichgeſtellt werden ſollen. Eine be⸗ 
zügliche Vorlage wird, wie die „Boſſ. 31g.“ hört, 
dem nächſten Landtage zugehen. 

* [Der Entwurf zu einer genen Ausgabe der 


Pharmakopöe] if ſeltens des Reichsgeſundheits⸗ 


amtes jetzt fertiggeſtellt und in einem ſtatilichen 


Rande in hektographiſcher Vervielfältigung den 


Mitgliedern der Reichs-Pharmakopöe-Commiſſion 
zugeſtellt worden. Letztere 
BF a . . A ſorg * 8 

bereitung der Arbeiten zu erwarten, daß die⸗ 


ſelben in verhältnißmäßig kurzer Friſt erledigt 


ſein werden. 


* [der Kanzler von Kamerun], Graf Markus i 
Pfeil, iſt vor kurzem auf einem Woermann'ſchen 


Dampfer nach Hamburg gekommen. Er weilt 


bereits wieder dort, nachdem er bereits in Berlin 
einen Beſuch abgeftattet har. Ob ſein Beſuch mit 
ber Veränderung zuſammenhängt, die in der 
erſcheinen. 

* [Schüler werkſtäste.] An dem Kandfertig. 
kells⸗Umerricht, weichen das hieſige Comme für 


Vertretung der colonialen Angelegenheiten dem 


Reichslage gegenüber zeiroffen fein fol, oder ob 
es ſich nur um eine Urlaubsrelſe handeit, iſt noch 
nicht bekannt gegeben. Graf Pfeil, ein Bruder des 
Begründers der deuiſch-oſtafrikaniſchen Colonſe, 
des Grafen Joachim Pfeil, ber gegenwärlig als ! 
Beamter der Neu- Gulneg-Compagnie im Kalſer b 
| Untermweifung in der Sohjfhnikerei und in Bapp- | 
ı arbeiten erhalten haben. 
| in vorigen Jahre vom hieſigen Magiſtrat durch 


Wihelmsland weilt, iſt im Sommer vorigen 
Jahres als Nachfolger des zum kalſerlichen Com⸗ 
miſſar im Togagebſet ernannten Landgerichtsraths 


Zimmerer nach Kamerun gegangen. Der erſte 
err v. Puttkamer, iſt 


Kanzler von Kamerun, 

gegenwärtig deulſcher Conſul in Lagos. 
IZaſtanze in Zannbar.] Aus Zanzibar liegt 

der „Kreuzig.“ ein Privatbrief eines Deutſchen 


vor, in welchem es unter anderem, wie folgt, heißt: 


„Wir erwarten läglich einen offenen Kufſtand unter 


und 


Uebelthäter. Der Herr Commandant, wie Wißmann 


allgemein genannt wird, kommt jetzt ſelten vom Küſten⸗ 
lande herüber und die ihn vertretenden Beamten haben 5 N es 10 
Jopengaſſe ohne En ur Berfügun fie } 
ſchweren Stand. Zur Zeit leitet v. Eberſiein die Ge- pengaffe oh fügung gef 


bei den Unmaſſen unerledigter Geſchäftsſachen einen 


ſchäfte in Zanzibar; der „Raufmänniſche Beirath“ 
(Wolf) iſt 299 Ich habe mir bie Dinge in Baga⸗ 
mono und Dar. es-Galam angeſehen. Es ſieht dort un- 
heimlich öde aus. Außer den Wißmann'ſchen Truppen 
und der vielgenannten Waniamweſi Karawane ik kaum 
ein viertelhunder: Eingeborener zurückgeblieben, und die 


Straßen ſind nicht viel mehr als große Trümmerhaufen.“ 
* [Ein glüchfeliges Städichen.] Das Städichen 
Klingenberg g. M., in Unterfranken, welches 
durch fein berühmtes Thonbergwerk eine faſt 
k [Innern und der Landwiritzſchaft entſchieden 
zeren Ertrag ſämmtliche Gemeinde-, Schul- etc. 
bedürfe es nicht mehr, da die Golonifations- 

erhalten werden kann, hat auch in dieſem Jahre 
wieder einen bedeutenden Kaſſenüberſchuß zu 
verzeichnen, der bei verſchledenen Anläſſen unter 
die Bürger zur Vertheilung gelangt. Go erhielt 


unerſchöpfliche Einnahmequelle hat, ſo daß aus 


Laſten gedeckt werden und die neuerbaute Brücke 


am letzten SGedanstage jeder Bürger 2 Mark und 


jedes Schulkins 20 reſp. 50 Pfg. aus der Stadt⸗ 2 
dem Regterungspräſidenten angeſtrengte, in erſter 
Inſtanz aber bereits zurückgewieſene Klage die 
den Sehenben f 
iſt. Da nun weder der Staat noch die Provim ver⸗ 


bin ſolllen die Bauconſenſe micht ferner verweigert Pllichtet MR, 


hafie ausbezahlt. 


am Freitag unter Führung bes Kaiſers wird der 
„Bot“ gemeldet: Während bei der Infanterie 
garnichts zu ſehen war, trat vor den Geſchützen 
nach dem Abfeuern etwas Rauch von graubrauner 


Der Erfolg iſt eniſchieden groß; allgemein be⸗ 
zeichneten die ſremöherrlchen Offiziere den Ein- | 
druck als unheimlich.“ 

* Bus Schwerin i. M., 19. Sept., wird ber 
„Boll. Itg.“ geſchrieben: der Großherzog hat 
feinen Bruder, den Herzog Paul Friebrich, zum 
Oherſt⸗Cieutenant ernannt. Der Herzog, welcher 
früher der preußiſchen Armee angehörte, mußte 
vor etwa 8 Jahren feinen Abſchied nehmen in 


| Solge von Rangfireiigkelten, 
Lerzog und feinem Corpscommandeur, dem Ge- | 
neral der Gapallerie v. Schlotheim zu Caſſel, aus- 

gebrochen waren. Der Ferzog, welcher ſich in Folge 
feiner Berheiraihung mit feiner katholiſchen 


Lohn von 20 Cents 
erhöhen. 


61859 


ſoll in der zweiten 
‚Hälfte des Monats Oktober in Berlin zufammen- | gramm: Ein tiefes Pinimum wu bon 

teten und 28 Melt der ber ſorgſenen Por. de dne en dat 
drehende Winde 


[Meber die Verwendung des Lanchfreien 
Pulvers] bei dem Manöver des 7. Armercorps | 


Franz II. entzweit hatte, lebte viele Jahre im 
Ausland, bis er in den letzten Jahren 


Mancherſeits wird die Erwartung gehegt, daß 


aus Anlaß des bevorſtehenden Kaiſerbeſuches die 
g 1 auinaline in die preußiſche Armee erfolgen | 
werde. i 


Holland. 


b. Rotterdam, 19. Gepibr. Da auf einzelnen 


91 Schiffen die Arbei ebei 
ſchaften ihre Thätignelt begonnen haben, erhebiſch nal ade ee ee e 


einſtellten, fo fand an der Börſe eine Berfamm- 
lung von Schiffsbefrachtern und Intereſſenten an 
der Schiffahrt ftatt, um übereinzukommon, den 
per Stunde auf 25 Cents zu 


Gngland. 
London. 19. Sept. Die Königin wird bis zum 
25. November im Schloſſe Balmoral in den 


inottiihen Jochlanden verweilen und ſich darauf 
nach Schloß Windſor begeben. 


— In Nordoſt⸗Lancaſhire wurden in der ver- 


gangenen und laufenden Woche 30 000 Webßühle 


mit faſt 1000000 Spindeln außer ätigkeit 
Mk.), Verbrauchsabgabe von Zucker 15 719 233 Mk. f p Ener eee 

4541 Mh.), Meifchbottich- und 3 ee A | 
(+ „ Meifchbottih- und Branntweinmaterial⸗ 
fteuer 1973156 Mh. (1. 2 891 856), Verbrauchsabgabe Ze ſchloſſen worden und 


von Branntwein und Zuſchlag zu derſelben 43 151405 Mlllshalje der Arbeiter Zahlungen an die Arbeiter 


von 14 Fabriken. 


geſetzt. 10 000 Familien werden dadurch ihres 
Erwerbes beraubt. In Preſton find 8 Fabriken 


Aaltien. 


Rürmung- Roms Gefallenen war heute feſtlich mit 


Kränzen geſchmüchl. (W. T.) 


Von der Marine. 
* Die (wie bereits in voriger Nummer ge⸗ 


meldet) am 19. d. N. in Gibraltar eingetroffene 


Kreuzercervette „Irene“ (Commandant Prin) 


dant Gorveiten-Capitän Niebel) iſt am 20. Gep- 
ternber cr. in Malia eingetroffen und beab- 


Am 22. Gentbr.: 


es Danzig, 21. Sept. . b. 23, | 


Weite rausſichten für Sonntag, 22. Gepibr., 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Bewölkt, mit Sonnenſchein abwechſelnd; Tem⸗ 
peratur wenig verändert. Nachts und früh kalt, 
früh Nebel. 28 


* [Giurmmarnung.] Die deulſche Seewarie 


erliei heute Mittags 12 Uhr folgendes Zeie- | 


gramm: Ein tiefes Minimum füdlich von 
wahrſcheinlich. N 
ſtatlonen haben den Signalb all außuziezen. 

* [Neue Getreide -Tariſe.] an Stelle der ge⸗ 


kündigten bisherigen Tarife treten vom 27. Sepor. 


ab neue Getreide -Exportlarife für Sendungen von 
den ruſſiſchen Sübwefldahnen und anderen dorlgen 
Bahnlinien via Kowel und Miawa nach Danzig 


und Neufahrwaſſer in Kraft. Die noch fehlenden 


arife fol! 6 1 ächſte 
ee ee eee nächten Zügen Beide Verunglückte wurden nach dem Lazareih in der 


Schülerwerkſiätten im verfloſſenen Winter einge⸗ 


richtet halte, haben ſich, wie wir bereits früher | 
berichteten, im ganzen 102 Schüler beteiligt, 
mit welchem Fleiß und Gier die Lehrer der Anflait 


welche wöchentllch in zwei Nachmittagsſtunden 


Bewährung einer Beihilfe von 650 M. und durch 


den gewerblichen Cenkralverein für Westpreußen 
durch Gewährung einer Beitzliſe von 300 Mu. 
gefördert worden. An Schulgeld find 500 Mark 
aufgekommen und es hat nur eines geringen 
Zuſchuſſes ſeitens des Comiles bedurft, um die 
[Koſten des Unternehmens zu decken. 
Geyid Ali, dem jüngeren Bruder des Gulians, und 5 
legen uns hier vorſichtig einen oder mehrere Revolver 
unter das NKopfkiften, wenn wir uns zu ſchweren 
Träumen nieberlegen. Kleinere und größere Raufereien 
mit Verhaftungen ſind längſt an der Tagesordnung, 


leide b hä Wi 5 
eiber find häufig weggejagte Wißmannleute die beilgen Magiſtrat zu dieſem Zweck die Ueber- 


nächſten Winter iſt eine Erweiterung des Unter- 


richts in der Richtung in Ausſicht genommen, 


daß den vorbezeichneten Arbentefächern noch die 
Kobelbank-Arbeſt hinzutreien ſoll. dem Wunſche 


des Comites eniprechend iſt demſeiben vom 


laſſung zweier größerer Zimmer in dem Gebäude 
der ehemaligen höheren Töchter Schule in der 


worden. 


* [Eredit- und Ackerbau Derein Pinſchin.] 


Wie wir am 9, d. Mis. mitgetheilt haben, war 


der Pinſchiner Credit⸗ und Ackerbau-Genoſſen⸗ 
ſchaft, deren dornenvolles Schichſal den Leſern 
aus unſeren Artikeln von Anfang Juli d. Z. 
noch bekannt ſein dürfte, auf ihre Beſchwerden 


die Verweigerung der Bauconſenſe nach geſchenk von 3 


über 
faſt 6 Monaten endlich am 3. September der 
Beſcheid zu Thell geworden, daß die Miniſter des 


hätten: einer befonderen Anſiedelungsgenehmigung 
genehmigung, welche ja erthellt ſei, eine ſolche 
umfaſſe, und daß die Beshkconſenſe auch „vor 


allerdings bekannt machen laſſen, daß im Falle 
der Auflöſüng der Genoſſenſchaft auf die von 


Behörden nicht in der Lage wären, bie Mitglieder 
der Genoſſenſchalt in ihrem Beſttz zu ſchützen, mmer⸗ 


werden. Diefe Bekannimahung hat die Mit- 
glieder der Genoſſenſchaft nicht abgeſchreckt, ihre 


Bauconſensgeſuche zu erneuern. am 13. September 
iſt inen nun — ſo berichtet der „Reiche freund? 

ind. Für bas Kllernotzwendigſte 
Beziehung ſeitens unſerer Bioainzial-Berzeliung ge⸗ 
ſorgt, da alle zur Entlaſſung kommenden Zöglinge mit 
keine Bauconſenſe ertheilt würden. Der „Reichs- dem erforderlichen Arbeitsgeräth und Arbeitsmaterial 
freund“ fügt Binzu: Was die „höhere Behörde“ usserüftei werden! 


— durch den Amtsdlener Lehrke im Auftrage 


des Amtsvorſtehers Brinkmann verkündet: daß 


vorläufig auf Anordnung der höheren Behörde 


ſei, die derart im Widerſpruch mit der Entſchei⸗ 
dung der Minifter Beflimmungen treffen kann, 


und was dieſe „höhere Behörde“ eigentlich ver⸗ 


welche zwiſchen dem ordnet hat, 


wir müſſen uns daher darauf beſchränken, die 
i ; Thatſache ſo wiederzugeben, wie ſie das genannte 
Couſine, einer Prinzeſſin Windiſchgrätz, mit feinem | Blatt berichtet. Iſt fie richtig, dann ſcheint uns 


Bailer, dem verſtorbenen Großherzog Friedrich 


| längere 
Zeit Aufenthalt in eudwigsluſt zu nehmen pflegte. 
Friedrich, welche die Ueber fahrt von Venedig nach 5 g ie 


die von dem Verein erſtrebte Einführung der Treib⸗ 


für 
in Blackburn leiſtet die 13 
ſchüſſe der Regierung und der Provinz je 2000 Mh., 
[wozu noch 500 Mk. Beihilfe für Abhaltung von Lehr⸗ 
curſen und 500 Mk. zur Beſchaffung von Krebſen treten. 


Rom, 20. September. Der Bür germeiſter und | Der bisherige Borftand wurde burch Acclamation wieder- 


eine Deputalion von Offizieren legten heute im 
Pantheon einen gram am Grabe Bictor Emanuels 
nieder und begaben ſich dann nach der Porta Pia, 
wo der Bürgermeifter in Anweſenheit zahlreicher 
liberaler Bereine und einer großen Menſchen⸗ 
menge die Antwort des Königs auf das an ihn 
anläßlich des heutigen Gedenklages gerichtete 
Telegramm unter großem Beifall der Anweſenden 


16 0% verles, Die Gedenktafel für die bei der Er⸗ 


* 
Danz 


vom 


ige E 
ie Küſten- 


Für den 


kann das nur ! \ 
geſchehen, wie ihn die meiſten Blindenanſtalten bereits 


jagt. Uns find über dieſe neueſte Phaſe der An- | 


gelegenheit bisher Diliiheilungen nicht geworden; f Theil 


in der That ein unlöslicher Widerſpruch zwiſchen 


den Entihelbungen der Miniſterial-⸗Znſtanz und 


deren flusführung ſeitens der nachgeordneten waltung 


Perwaltungsbehörden vorzuliegen. 


* [Meſtpreußiſcher Fiſchereiverein.] Der Verein 
hielt heute Vormittag ſeine Generalverſammlung ab. 
Dem in derſelben vom Vorſitzenden erſtatteten Jahres- 
bericht entnehmen wir, daß die Mitgliederzahl von 60 
corporativsen und 794 perſönlichen Mitgliedern auf 80 


corporative und 1350 perſönliche Mitglieder geſliegen 


iſt. In der Fiſchbrutanſtalt Aönigsthal wurde im ver⸗ i t: abzugeben r Bolizei-Diveciion. 
gangenen Jahre der erſte Fiſchzuchtcurſus, an welchem JFF) auf ben Baliei Dizeckton 
11 Glementarlehrer theilgenommen haben, abgehalten. 
Im 
Forſt- und Strombeamte theilnehmen. Die Staats- 


nächſten Jahre werben an dieſen Curſen auch 


regierung hat für die Abhaltung der Curſe eine Beihilfe 


von 500 Mk. bewilligt. Wie der Vorſitzende mitiheilen 
konnte, hat ſich der Fiſchreichthum in vielen Gewäſſern 
infolge der Ausſetzung von Fiſchbrut erheblich gehoben. 
Die Statuten für die Verſicherungskaſſe in Lela find | 


von dem Herrn Regierungspräſidenten genehmigt und 
liegen dem Reichskanzler zur Beſtätigung vor und auch 


nehfiſcherei macht Fortſchritte, da mehrere Fiſcher bereit 
find, dieſelbe zu beireiben. Die Einnahmen im Jahre 
1883/89 betrugen 15 013,54 Mz., die Kusgaben 
15 967,87 Mk., fo daß die Jahresrechnung mit einem 
Fehlbetrag von 954,33 Mk. abſchließt. In dem Etat 


200 . veranfchlagt, und zwar betragen die Zu- 


ſelben in Damzig wahrſcheinlich. Eine Ausfiellung in 


Verbindung mit der Gonferenz wird nicht ftaltfinden. | 
Nach Beendigung der Tagesordnung fand ein zwang⸗ 
loſes Zuſammenſein im Landeshauſe ſtatt. Nachmittags 


3 Uhr findet zur Beſichtigung der Strombauten, der 
Deleske'ſchen Caviarbereikungganſtalt und des neuen 
ebehten Fiſchmelſterbootes eine Dempferfahrt nach 
Plehnendorf ſtatt. 


ger Niederung wurde an Gtelle des Frn. Böhlke- 
Woſſis, welcher ſein Amt als Mitglied des Kreis- 
ausſchuſſes niedergelegt het, Kerr Dirkſen-Woſſitz mit 
15 von 22 Stimmen gewählt. Es wurde ſodann be- 
ſchloſſen, die Beiträge der Kreis-Communal-Beamten 
zur Prsvinzial- Witwen- und Waiſenkaſſe auf Areis- 
mittel zu übernehmen. 


* [ Beftätigung.] Die Wahlen der Ferren Wannow⸗ 


Trutenau zum Deichhauptmann und Baurath Schmidt⸗ 
Dirſchau zum Deichinſpecter des Danziger Deichver⸗ 
1 e find vom Herrn Regierungspräfidenten beſtätigt 
worden. 

* [Berfenslien.] An Stelle bes verſtorbenen Land- 
gerichtsraths Huhn ift der Amtsgerihtsrsty Mayer 
in Kulm unter Ernennung zum Landgerichtsrath an 
das hiefige Landgericht verſetzt. Ferner iſt der Ge⸗ 


richts -Aſſeſſor Engel in Danzig zum Amtsrichter in 


Lautenburg und der einjährig⸗ freiwillige Arn Fabian 
oſtpreuß. Feldartillerie-Regiment Nr. 1 zum 
Unterarzt beim Gremabier-Regiment König Friedrich I. 
in Danzig ernannt worden. Eee n 


* Lehrerſtellenbeſetzung.] Die durch die pen⸗ 
ſtonirung des Lehrers Sommerfeld zum 1. 


vacant werdende Stelle eines Elemenkarlehrers an der 


hieſigen DBictortafhule iſt dem bisherigen Lehrer an 
der Mädchenſch 
commiſſariſchen Verwaltung übertragen worden. 

* Anfäſte.] Der Arbeiter Auguſt R. wurde geſtern 
beim Verladen von Holz auf dem Bleihofe durch 
mehrere Kloven befallen und erlitt eine bedeufende | 
Aueiſchwunde am Kopfe. — Der 73 Jahre alie Koſpitalit 


ule am Faulgraben Frn. Goltz zur 


Hermann B. von hier fiel geſtern von einer Treppe im 
jweiien Stock und erlitt hierbei einen Bruch des 
Schlüſſeldeins ſowie eine Queiſchwunde am Kopfe. 


Sandgrube geſchafft. 


* [audftummen-ehranſtalf.] Bei der heutigen 
öffemlichen Prüfung in der hieſigen Taubſtummen⸗ 
Schule, deren Dirigent ſeit einer Reihe von Jahren 


der Taubſtummenlehrer Radau iſt, legten die ge- 
prüften Zöglinge wiederum einen Beweis dafür ab, 


ſich der mühſamen arbeit unterzogen haben, den 


unglücklichen Kindern ein recht verſtändliches Sprechen 
Das Unternehmen ift | 9 

in der Articulsiion und im Abfehen vom Munde ganz 
[Vorzügliches und berelis die Gchüler der 3. Klaſſe laſen 
aus Betlers Lehrbud; einen Köſchniſt klar und ver⸗ 


ſtän lich vor. Auch wurden mehrere Gedichte recht vor einigen Wochen an die kinſiedelungs-Commiſſion 


Schon bie Schüler der 4. Klaſſe leifieten 


deutlich vorgetragen. Die ganze Methode des Unter- 
richts zeigte, daß die Geberdenſprache der Taubſtummen 
vollſtändig in den Hintergrund geſtellt iſt und das 


Peincip der Pehrer darin beſteht, den Taubſtummen deut⸗ 


liches Sprechen und ſicheres Abfehen vom Munde bei- 
zubringen. 


* [Gchwimmanſtalt.] Die hieſige königl. Diviſions⸗ 


Schwimmanſtat wied am 27. db. N. für bieſes Jahr 


geſchloſſen. 
[Die Wilhelm-Kugußka-Blinden⸗Kuftalt] erfreut 
ſich bekanntlich als jüngſte Schöpfung der Provinz der 

enden Fürforge und Liebe der Provinzial-Derwal⸗ 
tung. Weniger bekannt dürfte es aber fein, daß auch 
viele Privatperſonen der jungen Anſtalt ihre Eym⸗ 
pathien zugewendet und die von ihr verfolgten Zwecke 


be 


bereitwilligſt unterſtützt haben. So hat z. B. der Kauf⸗ 
männiſche Derein Danzigs, der die Anſtalt kürzlich zum 


| zweiten Mal mit feinem Beſuch beehrte, dem Director 
zur Weihnachtsbeſcheerung für die Zöglinge einen Bel- | 


trag übergeben, der bald darauf durch mehrere geistliche 


genommen hatten, noch bedeutend erhöht wurde. 


Ganz befonders dankenswerth iſt aber ein Geld-. 
das Kerr daten ne ö 


00 Mk.. 


M. C. durch die Frau Oberin des Diakoniſſenhauſes 


in den letzten Tagen überreichen ließ. — Wer einmal 


Gelegenheit hatte, die glücklichen und zufriedenen Ge⸗ 
ſichter der blinden Zöglinge in Königsthal zu ſehen, 
bekommt gewiß den Eindruck, daß in der Anhalt 


ſelbſt aufs beſte für ſte geſorgt iſt. Anders aber ſieht 
es oft aus, wenn die Unglücklichen nach erfolgter Aus- 


Beendigung des Rechtsſtreites“ zu ertheilen feien. züdung in Ihre Keimath zurückkehren, 


Der Fr. Regierungepräſident zu Danzig halte dabei wonven, ſondern auch von einem Handwerk, der Korb- 


macherei 


Mohl haben 
fie nicht bloß die noihwendigſten Schulkenniniſſe ge⸗ 


ober Bürſtenmacherei, fo viel 


jebermann weiß, 
Zeit ſeibſt für 
einer Exiſtenz 


aber 
jez igen 
Begründung 


können; 


niſſe erwerben 
der 


wie ſchwer in 
die 

ier helfend einzugrelfen, ſo haben ſich in 
den meiſten Provinzen Vereine gebildet, 


Erwerbung einea kleinen Beſitthums etc. 


aber wenn den Unglücklichen 
dauernd und durchgreifend geholfen werden ſoll, fo 
durch Gründung eines Fürſorgefonds 


beſißen. Zu dieſem Zwecke ſoll darum auch das er- 


en find die Einnahmen und Ausgaben auf 


Eötreistag.] Auf dem heutigen Kreistage der 


lotznung auf 
hoffentlich dazu dienen, eine Spur des Verbrechers 
| ee 


fe 2 1 ge- 5 wähnte Geſchenk zuſammen mit ben ſchon von früheren 
e e ee eee Wohl geln überwieſenen Beiträgen verwendet werden. 


* [ Trichinen- und Finnenſchau.] Die für den größten 
des Kreiſes Danziger Höhe durch Poltzei- 
Berordnung vom 8. Juni d. J. eingeführte obligatoriſche 
Schweinefleiſch-Unterſuchung auf Temmen und Trichinen 
it vom 1. Oktober ab auch auf die Amtsbezirke Gaspe, 


Zigankenberg, Olivaer Forſt, Mattern und Leeſen aus- 


nt worden. 
ach Beſchluß der oſtpreußiſchen Provinzial - Der- 
wird die Kmortiſation ihrer ſämmtlichen 
Provinzial- Obligationen — einfimeilen für die nächſten 
jehn Jahre — nicht mehr durch Kuslooſung, fondern 
durch Ankauf der Obligationen erfolgen. 

FRoilzel= Bericht vom 21. Geptember.] Verhaftet: 


gebe 


5 Obdachloſe, 1 Beitler. — Gefunden: eine Roſenkranz⸗ 
i hetie, eine kurze Kette nebſt Compaß; abzuholen von 


der Polizei-Hirection hierſelbſt. — Verloren: ein Porte⸗ 


r. Marienburg, 20. Gepibr. An ber hieſigen Land. 


wirthſchaſtsſchule fand heute unter dem Vorſitz des 


Herrn Regierungs-Schulrath Tyrol die Abiturienten- 
prüfung ſtatt. Es unterzogen ſich derſelben die Primaner 
Tiedemann, Lange, Tieikau und van Rieſen und be- 
ſtanden ſämmtlich die Prüfung. T. wurde auf Grund 
der ſchriftlichen Arbeiten von dem mündlichen Examen 
dispenſirt. 

* Ueber das Brandunglück in Vangerow bei 


Hammerſtein, über welches unſer Hammerſteiner 


Correſpondent am 11. d. N. bereits berichtete, 
ging uns heute folgende amiliche Schilderung 
mit dem Erſuchen um Veröffentlichung zu: 

Am Sonnabend, den 7., und Sonntag, den 8. d. M., 
lag die 4. Escabron des Fuſaren-⸗Regiments Fürft 
Blücher von Mahlſtatt mit Infanterie und reitender 
Artillerie zuſammen in Vangerow in ſehr engen 
Quartieren. Da in hieſiger Gegend die meiſten Häuſer 
und Scheunen mit Strohdächern verſehen find, wurden 
die Hufaren täglich noch ein Mal darauf aufmerksam 
gemacht, daß die Lalernen in ben Ställen mit der 


gewählt. Nach einer Mittheilung des Vorſitzenden des | allergrößten Vorſicht zu gebrauchen feien; Nauchen 
bdeutſchen Fiſchereivereins Herrn Kammerherr v. Behr 
iſt zwar ein befinitlver Beſchluß über die Abhaltung der 


war felbfiverfiändlih auf das ſtrengſte unterſagt. — 
In der Nacht vom 8. September lagen nun in einer 


internationalen Fiſcherei⸗Conferenz im Jahre 1890 | jene alten Scheune mit Gtrohbag, aber ohne Boben, 


noch nicht gefaßt worden, doch iſt die Abhaltung der⸗ 


31 Dienſtpferde; außerdem 10 Huſaren und 10 In- 
fanteriſten. Auf Stallwache befanden ſich drei 
Mann. — Der Unteroffizier vom Lagerdienſt hatte 
nah 10 Uhr die Wache vesidirt und alles 
in Ordnung gefunden; die Leute der Stall⸗ 
wache befanden ſich in der Mitte des Stalles und 
waren im Geſprä 


Stall befindlichen Soldaten bereits ſchliefen. — Gegen 


11 Uhr 18 Minuten Abends bemerkte der Huſar Maaß, 


Nr. II. der Mache, daß Flammen aus der einen Ecke 
des Strohdaches hervorſchlugen; er rief Feuer, weckte 
alle Leute, welche ſofort an die Pferde eilten, dieſelben 
losſchnitten und zu reiten verſuchten. Dies gelang 


jedsch nur bei vieren, ba im Kugenblick das Gtroh⸗ 


dach — ohne Boden — nach innen zuſammenſtiel, den 


Ausgang verſperrte und alles unter ſeinen Flammen 


begrub. Hierzu kam noch, daß ein bereits an den 
Ausgang gelangtes Pferd, durch brennendes Siroh ver- 
letzt, ſich überſchlug und keine anderen Pferde mehr 
herauskommen uni: Das Feuer griff wit einer 
ſolchen Schnelligkeit um ſich, daß in 10 Minuten auch 
der Nebenſtall und die Gehöfte — ſämmtlich mit Stroh⸗ 
dächern — in hellen Flammen ſtanden. Der nur 
200 Schritt davon entfernt wohnende Rittmeiſter 
1 en. fand, herbeigeeilt, daß jede Rettung unmög⸗ 
8 


grofer Theil der Einwohner des Dorfes 
einung iſt, dieſes, ſowie auch die übrigen 
ſeien von verbrecheriſcher Fand angelegt. Nach 


v. Bonin, dieſe Meinung direct aus, Die ſeitene des 
commandirenden Heren Generals ausgeſetzte Be⸗ 
die Entdeckung des Thäters wird 


önigliches Kuſaren-Regiment Fürſt VPlücher 
von Wahlſtatt (Pommerſches) Nr. 5. 
Mere, 20. Septbr. Der hieſige Borihun - Rerein 


hat dieſer Tage ebenfalls fein Statut nach den Vor- 
ſchriften des neuen Genoſſenſchaftsgeſetzes ergänzt und 
den Foribeſtand des Vereins unter der 


Firma „Vor- 
ſchuß - Berein Mewe, eingeiragene Genoſſenſchaft mit 
Andeſchrännter Haftpflianm“ beſchloſſen. 

K. Schwetz, 20. September. Geſtern hat ber hieſige 


Srundbeſitzer Kerr M. Ziep feine Beſicgung an Herrn 


v. Rozycki-Zbrachlin für 85000 Mark verkauft, Be- 
kannilich hat Herr v. Razucki ſein Rittergut Zbrachlin 


verkauft, 

* Der Regierungsrat Krantz in Königsberg iſt zum 
Vorſitzenden des dortigen Seeamtes und der Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Wilhelm daſelbſt zum Austsrichter in Worm⸗ 
ditt ernannt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 20. September. [Zum Naubmord in der 
Frankfurter Allee. Ein wichtiger Zeuge hat ſich 
geſtern bei der hleſigen e gemeldet. Vor- 
mittags en dort der in ber Falkenſteinſtraße 6 
wohnende Elshändler Golle. Derſelbe gab an, daß 
Klauſtn bei ihm von Mai bis Juni dieſes Jahres in 
Siellung geweſen und ſelbſtländig Eis gefahren und 
ſich während bieſer Zeit zu feiner größten Zufrieden⸗ 
heit geführt habe. Am Freitag Vormittag voriger 
Woche erſchien nun Alaufin bei feinem frützeren Herrn 
und bat ihn um ein Darlehn von 20 Mk., welche er 


zu ſeiner Heimfahrt nach Bieberſtein benutzen wolle, 
Herren, welche die Anſtalt gemeinſam in Augenſchein af 0 15 a f n 


da er kein Geld weiter habe und ſonſt nicht nach 
Haufe fahren könne. Kerr Golle, welcher Alaufin nur 
als einen durchaus zuverläſſigen und ehrlichen Mann 
kennen gelernt halle, gab dem Klaufin dann ſtatt 
20 Mk., wie derſelbe gewünſcht, 25 Mk., obwohl ſich 
K. anfänglich gegen annahme des Mehrbetrages 


ſträubte. — Vor dem Frieöhofe in Lichtenberg, wo⸗ 


ſelbſt die Ermordelen eingeſargt in der Leichenhalle 
liegen, ſtanden geſtern im Laufe des Tages ungeheure 
Menſchenmengen, die das Gerücht, daß Klauſin an den 
Thatort geführt werden ſollie, dahin gebracht hatte. 


In der That wer auch die Gendarmerſe bes Kreizes 
für geſtern Nachmittag nach Friebrichsberg-Lichtenberg 
erlernt zusammengezogen worden, 


baß fie wenigſtens den größten Theil ihrer Bedürf. 


von wo fie bann plöhlich 
auf kelegraphiſche Orbre aus Berlin wieder abrückte. 
[Eine gefäßrliche Rabfahrt.] Vor einigen Tagen 


.o wird aus Innsbruck geſchrieben — machten 
elltche Herren aus Newgork eine Nadfahrt vom 
| Zegerniee 


nach dem Acherſee. An ben Ufern des 
letzteren hatten fie einen bedauerlichen Unfall. Sie 


welche den fuhren eben in der Nähe dee Achenſeehofes von 
Blinden bei Krankheiten und Unglücksfällen Unter⸗ abfallenden 
ſtützangen gewähren und ihnen auch mit Aufmenbung | 
gröherer Summen zur Eröffnung eines Geſchäfte, zur 
behilflich 
{ft auch in dieſer 


Ludwig Rainer, wo die Straße in die ſchroff 
und überhängenden Felswände ein⸗ 
gehauen iſt und theilweiſe längere Strechen auf 


Brücken dahinführt. An einer eiwas abſchüſſigen 


Stelle kam der eine Radfahrer mit ſeinem Zcheirad in 


ein ausgefahrenes Geleiſe, das Gefährt raſte fs ſchnell 


| Bahin, daß ber Fahrende die Lenkung nicht mehr be- 


herrſchte und es nicht verhindern konnie, daß er mit 
dem Fahrzeug Über die niedrige Brüſtung in den hier 
ſehr tiefen See hinabſauſte. Jum Slück kam der Ab⸗ 
Jean im Falle vom Zweirad los, ohne gegen die 

elswand geſchleudert zu werden, und Ronnie ſich als 
geübter Schwimmer retten. 


begriffen, während die übrigen im 


in 
der 


1 


- 


eier Banque de Paris 7 „ Bar 0 5 0 Hafer inläudiſcher 130 „. wer To, bezahlt. — Erblen 23,03, 1 AR, wer Nopbr.-Vesbr. 33,5-32,4-32,5 Al, 
Ke saramme ber Danziger Zeitung. Freut 925 426 28, ba. gere c 1 sa ruff, am Traut MEER 135-163 1 Tonne 98. 5 Ber April e e per m 
8 Juni 33, dB 


Elze, 21. Sept. (W. T.) Das heutige Schluß | Actien 702,50. Pangmacenal. Ack 5 bligat hanbeli . — Rübſen ruf. zum Tran mmer 270 
manöver verlief auf das großartigfte. Alle N affen 39 50. 10 Tinto. Kelten 15 ee ae 200 253 289 Jul ner Tonne beiahlt — enfant xuſſiſches Dtasdeburg, 20. Genteimber, Sumerberiät. Aornuker 
j x | Wedhei auf deulſche Plätze 1823, Londoner Wecjiei kurz en 190 A per Tonne gehandelt — enen Zu ch 19.30, Kornzucker excl. 88 % „ Naen⸗ 
Kamen zur voliſten Verwendung. Die Dertheidi-⸗ 80 un . 4.5 ane Stan te 85. 1051. . grobe ele mittel Set a „ Kilo 1 — 

5 Se » 20. Septbr. ’ } — Rasgenkleie zum Geeeryor 2 
gungsſtellung des Kaiſers war verſtärkt 4 Cenſols 105ys Hellen. 3 Sen , ene en 90 Kilo shandeit, — 2 ir Eis 1970 ag te 


eK 

Lodukte ‚er 73 h fein Rendement 780 11 
alt. Nafſin. mit Faß 31, 

Melis J. mit 1 Saß 23,00, Nuhig. Robzucer 1. 1 


durch acht Schuman'ſche Panzerthürme mit je ap al. Ruffen von :889 (I. Serie) iyı, convert. Zürken | #42 d., Oktober. Mat 51% iR G., nicht con- | Tranſtts f. a. 8 Haft ee per Ge ei. 11% Br, ver 
5 18%, öſterr. Gilb 5 . tingentirter loc A Gd., Ohktbr. Mai 32 M Gd. 13,87½ bes, per Rovbr. - Besbr. 18,87½ 
einer Nevolverkanone. das 10, Corps ge- | AX ungar Bolbtene All 47 Spenter Ta > el per San. Diät 14,00 65. 18. 1d Br. Zu fle ien Feilen 


mehr Geſchäft. 


—— —— — —— — — 


Danzig, 21. September. 


* Woczen Bericht,! Das Weiter, wenngleich ver⸗ 
änderlich, at doch dem Landmann Gelegenheit ere 
jeine Arbe len foriſetzen zu können, Die Marktberichte 
Ben Auslenbes ee über a a N ihre 

8 N x n unieren Exporteuren wenig Veranlaſſung, ihre 
an und drängte denſelben zurück. Ein Offenfio- ; Fremde, Sufuhren 12 10 00 Montag: Weizen ft anzuregen. In London was dae ſich nach der Be⸗ 


8 Gerfte 12148, . 0 ch 1 eund es ſind 
vorſtoß vom Centrum des Kaiſers warf jedoch fei bi 1ů9 ner a 1 Beten 9 on 


5 8 85 1 Den 1 1 0 dor u Stande e ge an it 
das VII. Corps vollſtändig, während die 25 1. 89 fest, 1 geringen 5 
Eavallevie-Divifion des 10. Corps die Stellung taduna anseholen. Meier: Gain, e een 
der feindlichen Artillerie angriff und außer Ge- meters 20 Gepiember, Re delzen. (Club) Fiireh 
2 numbres 5 „ Sb. 7½ 
fecht ſetzte. Bei der Kritik ſprach der Kaiſer rn . GSepibr, eier Wenen 1 bis 1 
beiden Corps fein ungetheiltes Lob und Aner- | Nen vorg, 18. a 01 ed 6 m Meihiel auf | 
kennung für die Leiſtungen der letzten Tage aus. 2 e Cabte Fe LAG 17 N BE os m 175 
4 . N 7 E 
Um 12 Uhr reiſte der Nalfer nach Hannover 12 i a N, e | 3 
ir „Ehic-uRo „ Milw. 
zurück und trat von dort die Heimreiſe nach. Patt et. 7% Jan Conical. 1 110% ch 
Potsdam an. ich gan Son Ach 10 % Couisviſie⸗ 0 05 Ftathuilie- 
Görien-Devefhhen der Dammiaor Sem | Neun, Cake Erle bail Mons Bone 1e 
Börſen⸗ epeſchen der Danziger Zeitung. Mew. hen U. a ae Ketten 108¼ Northern 
Berlin, 21. September. acıfic-Breferreh-Achten 735, Rorfoik- u. Western- Bre- 
er v. ers. v. 20 erred-Acien 557 Philadelphia 1910 Reading Actien 
/3, Gt, £auis- u. S. Franc.-Pref.-Act. 613), el ae 
Ecken 64¼. Mabaih, St. Lous- Hefte ref. 
— Maarenbericht. Ball, in 1 York 1151 10. 4 70 
New- Sean 1 85. 59 eirsleum 195 5 Teſt 15 
Remwnork 7,28 do. 1080 19 d., rohes 
Petroleum in Neger 9. Bipe line erte per 


brauchte das neue Pulver. der Kalſer . Kesnnter 18 dc unificirte Aeanpter en 
leltete das Manöver von einer dominirenden Höhe. Zi 6% conlol, Rezitzaner 98, a er eiten 
Das VII. Corps, um 6 Bataillone und 2 Baite- | neue 19%, Rio Tinte 11½ Nubinen Actien 1/0 % Age. 


3 3 3 ou Platzdiscont 3% %. 
rien flärker griff den rechten Flügel des Kalſers London, 20. Septer Betreidemarkt, (S ba 600 ti) | 


un 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 20. September. Wind: © 

Angekommen: Präſibent v. ED nn 1. Sharp ing, 
Harklepool, Salz. — Ida Mathilde, Schütt, Harflepool⸗ 
Kohlen. — Friederike, 85 8959 Brimabn. Kohlen 
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Breitgaſſe 89 J., 


9 ) J 
Neue Synagoge. 
5 er 105 die Neue Suna - 
f Gemeinde. 
ee 45 haben. (7348 


hi Winterüberzieher- und Herbſtanzugſtoffe, 


Gabzitanien Bern Mer Danke, hochelegante, mit Seide melirte und geſtreifte 


e Kammgarnſtoffe zu Beinkleidern 


anzuzeigen. 
mpfiehlt 
in prachtvoller Kuswahl, eimelne Meter zu billigſten Engrospreiſen 
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rees mit Ausgang Tagneter⸗ 
gaſſe, Küche, alles neu de⸗ 
Rorist, Keller, iſt zu ver- 
mlethen. 

2 f 25 pro Monat 42,50 und 


er. 


ee e hoch nach 
vorne eine kleine Wohnung 
von Stube, Gakinel, Küche 
etc. Preis 20 M incl. Waſſer. 


Danzig, 20. September 1889. 
Richard 1 


5 Gotrs-Ineipr 5 das Tu waaren aus Die über 
| 5 0 aal-Giage 
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e Frau, unſere innig ? 900 
Näheres daſelbſt, 1 Treppe. 


LER Mutter 


| 1 e 


iess & Beim ann, Heil. Geiſtgaſſe > 


Nach auswärts: Muſter und n franco. 


Saller illuſtrirte Werke, un- : Sonntag, 22. er. 


Banpbostfaptt Danyig-Nenfuhumafer.\S | | 
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U a 
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Expedition der ae Zeitung. 
Dampfer - Expedition. 
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H. Kendall & Co.-Oporto. 
F. G. Reinhold-Danzig. 
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b ge tia. 
münde nur bis zum Johannisthore. biefer Seitung bene. Start: Hage "on. 


„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt- und E eegcere fie . perhaufen, Al: er eren 


Geebad-Actien-Gefell a Offerten unter Nr. 8138 in der 
Alexander Gibſene. ſch ft. (8128 Erpd. d. Zeitung erbeien. 5 
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